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Dichtung im Laufe einer Serienfertigung 

bewusst.

Gibt es Benchmarks, wann sich eine eigene 
Produktion lohnt?
Boris Kübler: Prinzipiell gibt es zu diesem 

Thema keine pauschale Aussage. Das liegt 

an der Komplexität des Themas. Bei sorg-

fältiger Berücksichtung der Faktoren Liefer-

kette, Produkt, Menge, Stückzahl, Material, 

etc. ist man gut beraten, sich jedes Projekt 

genau anzuschauen.

Lohnfertigung ist nicht gleich Lohnfertigung – 
worauf sollte ein Anwender bei der Auswahl 
achten? 
Boris Kübler: Generell sollte ein Anwender 

darauf achten, welche Möglichkeiten er hin-

sichtlich Vorbehandlung, Dosierverfahren, 

Prüfmöglichkeiten und Logistik von seinem 

Dienstleister angeboten bekommt. Kurze Re-

Gleitlackbeschichtung für alle Anwendun-

gen, sondern ein Portfolio von mindestens 

sieben unterschiedlichen Lacken mit Mög-

lichkeiten zu Variationen. Welche Beschich-

tung für den Kunden sinnvoll ist, sollte vor-

ab besprochen und anhand von Mustern 

getestet werden.

Saubere Teile sind die Grundvoraussetzung 

für eine konstant hohe Qualität, wobei der 

Anlieferzustand bzw. der Verschmutzungs-

grad von Lieferung zu Lieferung variieren 

kann. Effiziente Teilevorbehandlung sowie 

entsprechend sichere Prozesse sind Auf-

gaben des Lohnbeschichters und können 

nicht verlässlich auf Teilehersteller abge-

Gibt es Benchmarks, wann sich eine eigene 
Beschichtung lohnt?
Heiko Friedrich: Der Aufbau einer eigenen 

Beschichtung ist nicht nur personal- und 

kapitalintensiv – hier kommen schnell In-

vestitionen von 300.000 € zusammen –  

sondern auch stark von den auszuführen-

den Personen abhängig. Die Beschichtung 

von Gummi ist kein Schubladenprodukt, 

das per Knopfdruck automatisch durchge-

führt werden kann. Schwankungen des 

Gummi-Materials gehören zum Alltag, die 

beherrscht werden müssen. Die grundsätz-

liche Frage ist deshalb, ob sich Anwender 

freiwillig aus dem Bereich ihrer Kernkompe-

tenz herauswagen oder besser ganz klassisch 

outsourcen und sich auf das Know-how ei-

nes geeigneten Dienstleisters verlassen.

Lohnbeschichter ist nicht gleich Lohnbe-
schichter – worauf sollte ein Anwender bei 
der Auswahl achten? 
Heiko Friedrich: Das Gesamtpaket muss 

stimmen. Idealerweise bietet der Lohnbe-

schichter die gesamte Dienstleistungspalet-

te, beginnend mit einer fachlich fundierten 

Beratung im Vorfeld. Es gibt nicht nur eine 

Wann sollte man Dichtungen und Profile be-
schichten lassen? 
Heiko Friedrich: Immer dann, wenn es bei 

der Montage von Dichtungen zu Störungen/

Schwankungen kommt oder die Anwen-

dung als solche ihre Funktion aufgrund zu 

hoher Reibwerte nicht erfüllen kann. Rei-

bungsreduzierende Beschichtungen mit 

Lacken auf Wasserbasis ermöglichen zu-

dem die Substitution von klassischen Mon-

tage- und Anwendungsschmierungen wie 

Ölen, Fetten oder Pulvern, welche nicht 

prozesssicher appliziert werden. Beschich-

tungen sind grifffest, trocken und garantie-

ren somit eine saubere Montage- und Ar-

beitsumgebung. Anwender, Maschinen, der 

Arbeitsplatz und vor allem optische Senso-

ren werden nicht mit Ölrückständen, Siliko-

nen oder anderen Verunreinigungen kon-

taminiert. Beschichtete Dichtungen sind 

dauerhaft vereinzelt und ermöglichen hier-

durch eine störungsfreie Zuführung und 

Montage. Zudem können durch die Ver-

wendung von UV-Indikatoren im Lack oder 

durch farbige Beschichtungen Verwechse-

lungen von gleichen oder ähnlichen Bautei-

len ausgeschlossen werden.

DIENSTLEISTUNGEN – Make or buy? 
Vor dieser Frage stehen viele Anwen-
der bei ganz unterschiedlichen Frage-
stellungen rund um Dichtungen. DICHT! 
unterhielt sich mit Boris Kübler, Ge-
schäftsführer der Dostech GmbH, Heiko 
Friedrich, Geschäftsführer der Ove Plas-
matec GmbH und Jörg Ritter, Vertriebs-
leiter, Karl Späh GmbH & Co. KG über 
die Besonderheiten bei Lohndienstleis-
tungen bei Flüssigdichtungen, Dich-
tungsbeschichtung und Flachdichtun-
gen.

Wann sollte ein Industriekunde die Lohnferti-
gung von Flüssigdichtungen in Betracht ziehen?
Boris Kübler: Da gibt es verschiedene Aspek- 

te – eine Lohnfertigung macht Sinn, wenn 

der Kunde Prototypen oder Musterteile zu 

fertigen hat und seine Serienproduktion hier-

für nicht unterbrechen möchte oder weitere 

Kapazitäten dafür schaffen muss. Darüber 

hinaus macht eine Lohnfertigung dann Sinn, 

wenn Kunden zu geringe Stückzahlen ha-

ben, um sich die Dosiertechnik ins Haus zu 

holen. Hierfür wäre eine Investition in Ma-

schinentechnik, Personal und Know-how 

nötig, die für viele mittelständische Unter-

nehmen nicht wirtschaftlich ist. Aber selbst 

große Unternehmen mit Serienprodukten 

nutzen die Lohnfertigung von Dichtungen, 

da die Kernkompetenz dieser Unternehmen 

nicht im Bereich der Dichtungstechnik liegt. 

Ihnen ist jedoch die Bedeutung einer 

durchgängigen Qualität und prozesssicheren 

Lohndienstleistungen  
rund um Dichtungen  
und Profile



aktionszeiten, Flexibilität, Professionalität, 

Innovation und kundenorientierte technische 

Beratung schaffen das nötige Vertrauen zu 

dem Lohnfertiger, welches als Basis für eine 

erfolgreiche Zusammenarbeit notwendig ist. 

„Make or buy?  –  dazu gibt 
es bei Flüssigdichtungen 
keine Benchmarks. Jedes 
Projekt ist aufgrund der 
Komplexität anders. Wich-
tig ist die ganzheitliche 
Vorgehensweise bei der 
Entscheidungsfindung.“ – Boris Kübler, 
Geschäftsführer, Dostech GmbH 

Was ist bei der Integration eines Lohnfertigers 
in den eigenen Produktionsprozess zu beachten?
Boris Kübler: Ein sehr sensibler Bereich ist 

die Beschaffenheit der beigestellten Teile 

auf welche dosiert werden soll, d.h. die Sau-

wälzt werden. Des Weiteren sind Know-how 

und Erfahrung nicht hoch genug einzu-

schätzen: Das unterschiedliche Verhalten 

von Gummi je nach Lieferant oder auch 

Jahreszeit muss beherrscht werden. Eine 

auf die Kundenwünsche abgestimmte Lo-

gistik, die garantiert, dass die beschichteten 

Teile termingerecht und in der vereinbarten 

Qualität angeliefert werden, versteht sich 

von selbst.

„Der Aufbau einer eigenen 
Beschichtung ist personal- 
und kapitalintensiv und 
gehört bei vielen Indus-
trieunternehmen nicht zur 
Kernkompetenz – da rech-
net sich eine Lohnbeschich-
tung schnell.“ – Heiko Friedrich, Geschäfts-
führung, OVE Plasmatec GmbH

Was ist bei der Integration eines Lohnferti-
gers in den eigenen Produktionsprozess zu 
beachten?
Heiko Friedrich: Basis für eine erfolgreiche 

Zusammenarbeit ist Vertrauen und eine of-

fene Kommunikation, die in den meisten 

berkeit und maßliche Toleranz müssen fest-

gelegt und eingehalten werden. Hier gilt es, 

vor Auftragsvergabe über Toleranzen und 

Oberflächengüte zu sprechen. 

Nicht weniger sensibel ist das ganze Thema 

Logistik, insbesondere ihre Verpackung. Die 

Verpackung bei Anlieferung der Teile ist u.U. 

nicht dafür geeignet, die Teile mit Dichtung 

zu versenden.

Darüber hinaus sind die Qualitätsmerkmale 

bezüglich der Dichtungsgeometrie genau 

festzulegen. Zur Ermittlung dieser Merkma-

le können unterschiedliche Prüfmethoden 

zum Einsatz kommen. Diese Prüfmethoden 

müssen auf Seiten des Lohnfertigers und 

des Kunden identisch sein, da es sonst zu 

Abweichungen kommen kann. 

Fällen durch eine Geheimhaltungserklä-

rung zusätzlich rechtlich abgesichert 

wird. Eine partnerschaftliche Geschäfts-

beziehung auf Augenhöhe ist wichtig, 

um die Bedürfnisse des Kunden zu ver-

stehen und Lösungen umsetzen zu kön-

nen. Dabei sollten alle Schnittstellen 

des „gemeinsamen Produktionsprozes-

ses“ sauber geklärt sein. Dabei ist auch 

das Verständnis des Kunden für die Pro-

zesse des Lohnbeschichters von großem 

Vorteil. Ein Rundgang durch die Ferti-

gung und transparente Prozesse stär-

ken nicht nur das Vertrauen, sie sorgen 

auch für das Bewusstsein, dass ein voll-

umfänglicher Behandlungsprozess mit 

Reinigung, Aktivierung, Beschichtung, 

Prüfung, Vereinzelung, Verpackung und 

Versand nicht innerhalb eines Arbeitsta-

ges zu erbringen ist.

OVE Plasmatec GmbH

www.ove-plasmatec.de

Dostech GmbH

www.dostech.de
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